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1 Ditʒ puᷓechel hayſſet die getrew kone ·

2 W ir ſuᷓlleŋ ỽoŋ lieben
3 dingen ſagen · Vnd
4 laider maϟre gar ge⸗
5 dageŋ · Wann ſy tuͦn∂
6 wee dem herꜩen gar ·
7 ich haŋ alle meine
8 Iar · mit laiden maϟren heer verʒert ·
9 dauoŋ Ich freuᷓdeŋ bin beheert · Wan̄

10 guͦte maϟre machent fro · die leiden han
11 getan mir ſo · daʒ ich jr ⱳillikliche
12 empier · wo die wal ſtat an mir · da
13 ⱳel ich daʒ mir rechte kŭmbt · ỽnd
14 mich an meinen freuᷓden frŭmb∂t ·
15 Nu iſt daɞ mein maiſtσ layϡd · daʒ
16 mir die wal iſt gar verſait · ſeyt mir
17 niemand nicht wil ſagen · daʒ mir
18 von recht muᷓge behagen · ſo bin aber
19 Ich ſo wolgemuͦt · daʒ ich vil lieber
20 ſage guͦt · daʒ daʒ mir nicht gezaϟɱ
21 vnd yemand ſein freŭde neϟm · dauoŋ
22 wil ich ein mare ſageŋ · daʒ euch voŋ
23 rechte muͦſɞ behagen ·

24 Hie hebt ſich an daɞ puᷓechel

25 E in Reuᷓtter het eiŋ
26 ſchoᷓn weyϟb · die waσ
27 im lieb alɞ ſein
28 leib · daɞ ⱳaɞ billich
29 jr ſchoᷓne ⱳaɞ · durch⸗
30 leuᷓchtig alɞ ein

Ditz püechel haysset die getrew kone

1     Wir süllen von lieben dingen sagen
Vnd laider märe gar gedagen
Wann sy tuond wee dem hertzen gar
ich han alle meine Iar

5 mit laiden mären heer verzert
dauon Ich freuden bin beheert
Wann guote märe machent fro
die leiden han getan mir so
daz ich jr willikliche empier

10 wo die wal stat an mir
da wel ich daz mir rechte kumbt
vnd mich an meinen freuden frumbdt
Nu ist das mein maists layd
daz mir die wal ist gar versait

15 seyt mir niemand nicht wil sagen
daz mir von recht müge behagen
so bin aber Ich so wolgemuot
daz ich vil lieber sage guot
daz daz mir nicht gezäm

20 vnd yemand sein freude nem
dauon wil ich ein mare sagen
daz euch von rechte muoss behagen

Hie hebt sich an das püechel

    Ein Reutter het ein schön weyb
die was im lieb als sein leib

25 das was billich jr schöne was
durchleuchtig als ein spiegl glas
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31 ſpiegl glaσ · darꜩuͦ waɞ ſy den ỽolleŋ
32 guͦt · wo ein weib iſt ſo gemuͦt · daʒ ſyϡ
33 beyϟ ſchoᷓne guᷓete hat · der leib billich ze
34 loben ſtat · die raine ⱳaɞ ſo erber · daʒ
35 Ir man kain herꜩenſweϟr · ỽoŋ den
36 dingen nie gewan · dauon möcht er
37 Syϡ gern han · Sy waɞ an züchten ſo
38 volkomeŋ · daʒ nie nicht war∂ voŋ Ir
39 vernomeŋ · daʒ man fuᷓr vnzucht
40 moᷓchte han · darumb ⱳaɞ aŭch lieb
41 Ir man · Sy pot eɞ ſeineŋ freunden ⱳol ·
42 den geſteŋ alɞ ein frŭmb ⱳeib ſol · jr
43 ⱳirt ⱳaɞ an dem leibe ein man · daʒ
44 er ⱳaɞ nicht ſo wol getan · alɞ er eɞ gerŋ
45 het geſeheŋ · ỽoŋ jm ⱳil ich der warhait
46 ieheŋ · Er waɞ gerumphen ỽn∂ klaiŋ ·
47 der reŭtter voꝛ deŋ leŭten ſchain · alɞ
48 eɞ ⱳer Hundert jar alt · daʒ eɞ doch nicht
49 gegen jr entgalt · Er daucht ſyϡ ſchoᷓner
50 alɞ Abſolon · vnd ſtercher dann Samp⸗
51 ſon · in jrem herꜩen war∂ nie man ·
52 den Sy fuᷓr jn wolte han · daɞ machet
53 Ir groſſe fruᷓmbkait · daσ annder Er
54 waɞ gar berait · Zuͦ alle die daɞ yϟm⸗
55 mer man · aŋ allen eren mag be⸗
56 gan · daɞ tet er alleɞ voᷓlliklich · alɞ
57 ob Er weϟr ein kayϡſerrich · geweſen
58 vnd ein der ſchoᷓneſte man · den alle
59 die ⱳelt ye gewan · willig ſeineɞ
60 muͦteɞ · ſeineɞ leibeɞ ſeineσ guͦteσ ·
61 Waɞ er gar den ỽnndertan · an
62 den er Eere ſolte began · dauon waꝛ∂
63 ſein vnfleϟtikait · in alleŋ lanndŋ̄
64 hingelait · Nu kam eɞ nach gewon⸗

durchleuchtig als ein spiegl glas
dartzuo was sy den vollen guot
wo ein weib ist so gemuot
daz sy bey schöne güete hat

30 der leib billich ze loben stat
die raine was so erber
daz Ir man kain hertzenswer
von den dingen nie gewan
dauon möcht er Sy gern han

35 Sy was an züchten so volkomen
daz nie nicht ward von Ir vernomen
daz man für vnzucht möchte han
darumb was auch lieb Ir man
Sy pot es seinen freunden wol

40 den gesten als ein frumb weib sol
jr wirt was an dem leibe ein man
daz er was nicht so wol getan
als er es gern het gesehen
von jm wil ich der warhait iehen

45 Er was gerumphen vnd klain
der reutter vor den leuten schain
als es wer Hundert jar alt
daz es doch nicht gegen jr entgalt
Er daucht sy schöner als Absolon

50 vnd stercher dann Sampson
in jrem hertzen ward nie man
den Sy für jn wolte han
das machet Ir grosse frümbkait
das annder Er was gar berait

55 Zuo alle die das ymmer man
an allen eren mag began
das tet er alles völliklich
als ob Er wer ein kayserrich
gewesen vnd ein der schöneste man

60 den alle die welt ye gewan
willig seines muotes
seines leibes seines guotes
Was er gar den vnndertan
an den er Eere solte began

65 dauon ward sein vnfletikait
in allen lannden hingelait
Nu kam es nach gewonhait
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1 hait · Daɞ dem Reuᷓtter ⱳar∂ ge⸗
2 ſait · ỽon ainen Vrlauge groσ · dar
3 fuͦr vil manig ſein genoσ · darfür
4 auch er durch ſeinen muͦt · vnd tet
5 eɞ da ſo recht guͦt · daʒ man im da deσ
6 preyſeɞ iach · fuᷓr alle die man da
7 ſach · vnd ⱳer er dahayϡm beliben ·
8 ſo muᷓeſet jr eŭch han ỽerꜩigen · daʒ
9 Ich euch nyϡmmer han geſait · ỽoŋ

10 aller ſeiner fruᷓmbkait · da er daσ
11 peſte het getan · da muͦſt auch er
12 alda emphan · ettlicheɞ herꜩenlait ·
13 daɞ manigem waɞ ỽil vnberait ·
14 der ze hinderſt waɞ darbeyϡ · Von dem
15 bin ich der ſage freyϡ · ein auge im
16 auſgeſtochen ward · voŋ ainem der
17 ſich auf jn ſpart · all die zeit vϝnꜩ jn
18 da nayd · ỽmb alle ſein fruᷓmbkait ·
19 dem reŭtter tet ſein ſchmerꜩ wee · Ye
20 doch klaget er daɞ michelσ mee · alɞ
21 er ſein ⱳeyb an ſolte ſehen · daʒ jr ⱳeϟr
22 layϡd an jm geſchehen · ⱳann jr laid
23 daɞ ⱳaɞ ∂aσ ſein · ſein layϡd ⱳaɞ auch
24 Ir laideɞ pein · ſeiner Sweſter ſŭn der
25 ⱳar∂ · ſein gerayϡσ auf diſer fart ·
26 Er waɞ jm auch durch zŭcht ỽerlaŋ ·
27 den nam er von den leŭten dan · Vn∂
28 ſprach getrewϯer freŭn∂ nu far · ỽn∂
29 ſag der rainen ſuᷓeſſen klar · Mein
30 ding ſich hab gefuᷓeget ſo · daʒ ich ſeyϡ
31 ymmer mer vnfro · Jch ⱳaɞ ee nicht
32 ein flaϟtig man · nu hab mir got
33 alſo getan · daʒ ich mich ſcham daσ
34 ſey billich · vnd ⱳelle auch alle teŭt⸗

Nu kam es nach gewonhait
Das dem Reutter ward gesait
von ainen Vrlauge gros

70 dar fuor vil manig sein genos
darfür auch er durch seinen muot
vnd tet es da so recht guot
daz man im da des preyses iach
für alle die man da sach

75 vnd wer er dahaym beliben
so müeset jr euch han vertzigen
daz Ich euch nymmer han gesait
von aller seiner frümbkait
da er das peste het getan

80 da muost auch er alda emphan
ettliches hertzenlait
das manigem was vil vnberait
der ze hinderst was darbey
Von dem bin ich der sage frey

85 ein auge im ausgestochen ward
von ainem der sich auf jn spart
all die zeit vntz jn da nayd
vmb alle sein frümbkait
dem reutter tet sein schmertz wee

90 Ye doch klaget er das michels mee
als er sein weyb an solte sehen
daz jr wer layd an jm geschehen
wann jr laid das was das sein
sein layd was auch Ir laides pein

95 seiner Swester sun der ward
sein gerays auf diser fart
Er was jm auch durch zucht verlan
den nam er von den leuten dan
Vnd sprach getrewer freund nu far

100 vnd sag der rainen süessen klar
Mein ding sich hab gefüeget so
daz ich sey ymmer mer vnfro
Jch was ee nicht ein flätig man
nu hab mir got also getan

105 daz ich mich scham das sey billich
vnd welle auch alle teutsche rich
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35 ſche rich · pawϯeŋ  ỽnd alle ∂ie Lant ·
36 da ich bey namen bin bekant · Vnd
37 ſag der ſüeſſen ∂aʒ Ir beyϡ · mein herꜩe
38 in allen lannden ſeyϡ · ⱳohin ich ym⸗
39 mer mer ſol kumeŋ · Ich hab da nie
40 ỽoŋ Ir vernomeŋ · offenbar noch haiɱ⸗
41 leich · damit ſyϡ hab ỽerſchmaϟhet
42 mich · Ir zucht ſey  hab deɞ nicht er⸗
43 lan · ſy hab die ere mir getan · daʒ
44 jr ∂ie welt ſol deſter baσ · ſprechen 
45 Freŭndt nu ſag Ir ∂aσ · Jch muᷓg ſyϡ
46 nyϡmmermer geſeheŋ · du ſolt jr deσ
47 voŋ mir ỽeriehen · jr ſchoneŋ leib jr
48 ỽarbe clar · deŋ mueſɞ ich ſein ein
49 martrer gar · ſolt jch Ir fuᷓrbaσ
50 woneŋ beyϡ · der marter ſol ſyϡ weſen
51 freyϡ · ſeyt ich jr nicht gedieneŋ mag ·
52 ſo ſol auch ſy dhayϡnen tag · voŋ mir
53 gewyϡnnen nyϡmmer lai∂ · der pot
54 waynende ỽon jm rait · ỽn∂ kam
55 hin dar er war∂ geſant · die frawϯ
56 gieng gegeŋ jm zehannt · Sy vieng
57 In zu jr vnd ſprach · voꝛ maniger
58 zeit ich nie geſach · dhaineŋ poten
59 alɞ gerŋ · ỽnd ⱳilt du lieber maϟre
60 ⱳerŋ · Mich freuᷓt voŋ ∂em Neŭeŋ
61 dein · ſag an iſt fro der herre mein ·
62 daɞ kindl wayϡnen∂e ſprach gegeŋ
63 Ir · Er hat empoten frawϯe ∂ir · ſein
64 ∂ienſt ỽnd wo er ſeyϡ · ſo ⱳon dir doch
65 ſein herꜩe beyϡ · daɞ haſt du wol geŋ
66 jm ỽerſolt · eɞ hab nie ſchoᷓn weyb ge⸗
67 dolt · mit ſolhen zuᷓchten kaineŋ maŋ ·
68 Vnd der alɞ vϟbel waϟr getan · ſein leib

vnd welle auch alle teutsche rich
pawen vnd alle die Lant
da ich bey namen bin bekant
Vnd sag der süessen daz Ir bey

110 mein hertze in allen lannden sey
wohin ich ymmer mer sol kumen
Ich hab da nie von Ir vernomen
offenbar noch haimleich
damit sy hab verschmähet mich

115 Ir zucht sey hab des nicht erlan
sy hab die ere mir getan
daz jr die welt sol dester bas
sprechen Freundt nu sag Ir das
Jch müg sy nymmermer gesehen

120 du solt jr des von mir veriehen
jr schonen leib jr varbe clar
den muess ich sein ein martrer gar
solt jch Ir fürbas wonen bey
der marter sol sy wesen frey

125 seyt ich jr nicht gedienen mag
so sol auch sy dhaynen tag
von mir gewynnen nymmer laid
der pot waynende von jm rait
vnd kam hin dar er ward gesant

130 die fraw gieng gegen jm zehannt
Sy vieng In zu jr vnd sprach
vor maniger zeit ich nie gesach
dhainen poten als gern
vnd wilt du lieber märe wern

135 Mich freut von dem Neuen dein
sag an ist fro der herre mein
das kindl waynende sprach gegen Ir
Er hat empoten frawe dir
sein dienst vnd wo er sey

140 so won dir doch sein hertze bey
das hast du wol gen jm versolt
es hab nie schön weyb gedolt
mit solhen züchten kainen man
Vnd der als vϡbel wär getan

145 sein leib wer dir Ye ze swach
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1 weϟr dir Ye ze ſwach · Nu ſey ein
2 ſolher vngemach · jm geſchehen daʒ
3 er dir beyϡ · ze ſchmahe an deinem
4 pete ſeyϡ · ỽnd muᷓg dich nyϡmmer mer
5 geſeheŋ · die raine ſpꝛach waɞ iſt ge⸗
6 ſchehen · Im an dem mein freŭ∂e
7 ſtat · der pote ſprach ein auge er hat ·
8 verloꝛeŋ  vnd doch vil ritterlich · ∂ie
9 guete ſpꝛach freundt treweŋ reich ·

10 Nu renne bal∂ vnd pit In komeŋ ·
11 ỽnd ich hab von jm ỽernomen · ∂aσ
12 mir fuᷓrwar geualle nicht · deɞ ſchm⸗
13 erꜩen hab ich mit jm phlicht · billicɧŋ̄
14 wann eɞ iſt ain leib · jch bin auch ſo
15 gemuͦt ein weib · daʒ mir iſt alɞ leib
16 mein man · ỽnd ſolt er tauſent aŭ⸗
17 gen han · vnd daʒ im ∂ie ſtuᷓen∂en
18 wol · ſo wil ich vnd billich ſol · ſein
19 ainig auge han ſo zart · daʒ mein
20 herꜩe daɞ bewart · daʒ eɞ gedencken
21 müge ∂aran · ob eɞ im ỽЧbel ſolle ſtan ·
22 Fraw ich ſol dich triegeŋ nicht · meiŋ
23 rayſe die iſt gar enwicht · dauon la
24 mich beleiben hie · nu wayϡſt ∂u ⱳol
25 daʒ er ∂aɞ nie · gegeŋ ∂ir kain zeit
26 gepꝛach · waɞ er ernnſtlichen ſpꝛach ·
27 Nu wolte got ∂ie raine iach · ∂aʒ an
28 mir all ſein vngemach · lage vnd
29 daʒ er ⱳeϟr ein man · alɞ ſchoᷓeŋ alɞ
30 Er ſich wolte han · jch hoᷓer ∂aɞ ⱳol ich
31 mueσ emperen · ſein den ich doch hette
32 gerŋ · daɞ iſt ein jammerliche not ·
33 wann an jn ſo bin ich tot · Nu pit
34 ich lieber freŭn∂t dich · daʒ ∂u In ſeheſt

145 sein leib wer dir Ye ze swach
Nu sey ein solher vngemach
jm geschehen daz er dir bey
ze schmahe an deinem pete sey
vnd müg dich nymmer mer gesehen

150 die raine sprach was ist geschehen
Im an dem mein freude stat
der pote sprach ein auge er hat
verloren vnd doch vil ritterlich
die guete sprach freundt trewen reich

155 Nu renne bald vnd pit In komen
vnd ich hab von jm vernomen
das mir fürwar geualle nicht
des schmertzen hab ich mit jm phlicht
billichen wann es ist ain leib

160 jch bin auch so gemuot ein weib
daz mir ist als leib mein man
vnd solt er tausent augen han
vnd daz im die stüenden wol
so wil ich vnd billich sol

165 sein ainig auge han so zart
daz mein hertze das bewart
daz es gedencken müge daran
ob es im vϡbel solle stan
Fraw ich sol dich triegen nicht

170 mein rayse die ist gar enwicht
dauon la mich beleiben hie
nu wayst du wol daz er das nie
gegen dir kain zeit geprach
was er ernnstlichen sprach

175 Nu wolte got die raine iach
daz an mir all sein vngemach
lage vnd daz er wer ein man
als schöen als Er sich wolte han
jch höer das wol ich mues emperen

180 sein den ich doch hette gern
das ist ein jammerliche not
wann an jn so bin ich tot
Nu pit ich lieber freundt dich
daz du In sehest noch durch mich
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35 noch ∂urch mich · ỽnd fuᷓer jm meiŋ
36 klainat hin · nu wart mein vnlang
37 ich bin · die guͦte gieng ỽoŋ im zehant ·
38 Inn jr kemmenaten da ſy ỽant · aiŋ
39 ſchaϡre  ỽnd ſtach vil bal∂e dar · Jr
40 ſelben auɞ ein auge gar · daʒ eɞ jr
41 vber Ir waϟngl ran · alſo pluͦtig gie
42 ſy ∂an · fuᷓr den poten der ∂ar kam ·
43 mit baiden hannden er ſich nam ·
44 ze har  vnd ſchrayϡ wee ymmer ach ·
45 ſo groſſe ∂ing ich nie geſach · Fraw
46 guͦt ⱳaɞ ſol ∂aɞ ſein · Sy ſprach nu
47 ſag dem herreŋ ∂ein · daʒ er heer kuɱ
48 ỽnd ſehe mich an · dunck ich jn noch
49 ze ⱳol getan · ich nem dem anderŋ
50 ſeinen ſchein · ſo lieb iſt er dem herꜩŋ̄
51 mein · vnd well ich Im ỽerweyſeŋ
52 icht · daʒ er mit ainem augeŋ ſicht ·
53 ſo muͦg er wol voŋ warhait iehen ·
54 Ich muͦg auch wan mit ainem ſehŋ̄ ·
55 Sy ſprach far hin lieber knabe · vn∂
56 pit jn deɞ ∂aʒ er ſeyϡ abe · ſölheɞ muͦteσ
57 vn∂ heer kom · daɞ ſey im yϟmmer
58 an mir from · der knabe ⱳayϡnen∂e
59 von jr gie · ⱳann jm war∂ ſo laide
60 nie · Er ſaſɞ auf  iɱ waɞ ỽil gach ·
61 alɞ er den herren ſein anſach · wayϟ⸗
62 nende lieff er gegen im dar · ỽnd
63 ſaget im alleɞ daɞ ỽil gar · daʒ Er
64 dahaymen het geſeheŋ · ỽnd ⱳeɞ die
65 guete het veriehen · deſſelben Er al⸗
66 da gewuͦch · der reŭter ſich zun
67 pꝛüſten ſluͦg · Er ſprach Awe mir
68 ymmer ⱳee · Jch het dar  baσ geritŋ̄ ee ·

daz du In sehest noch durch mich
185 vnd füer jm mein klainat hin

nu wart mein vnlang ich bin
die guote gieng von im zehant
Inn jr kemmenaten da sy vant
ain schäre vnd stach vil balde dar

190 Jr selben aus ein auge gar
daz es jr vber Ir wängl ran
also pluotig gie sy dan
für den poten der dar kam
mit baiden hannden er sich nam

195 ze har vnd schray wee ymmer ach
so grosse ding ich nie gesach
Fraw guot was sol das sein
Sy sprach nu sag dem herren dein
daz er heer kum vnd sehe mich an

200 dunck ich jn noch ze wol getan
ich nem dem andern seinen schein
so lieb ist er dem hertzen mein
vnd well ich Im verweysen icht
daz er mit ainem augen sicht

205 so muog er wol von warhait iehen
Ich muog auch wan mit ainem sehen
Sy sprach far hin lieber knabe
vnd pit jn des daz er sey abe
sölhes muotes vnd heer kom

210 das sey im ymmer an mir from
der knabe waynende von jr gie
wann jm ward so laide nie
Er sass auf im was vil gach
als er den herren sein ansach

215 waynende lieff er gegen im dar
vnd saget im alles das vil gar
daz Er dahaymen het gesehen
vnd wes die guete het veriehen
desselben Er alda gewuoch

220 der reuter sich zun prüsten sluog
Er sprach Awe mir ymmer wee
Jch het dar bas geriten ee
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1 Ach daʒ ich ye ward gepoꝛŋ · Wie hat
2 mein ſchoᷓeŋ weib ỽerloꝛeŋ · Ir auge
3 ⱳee daʒ ich yϟe ward · der herre von der
4 ſwarten zaꝛt · ſein har  ein reŭter
5 zu Im ſprang · der ſprach nu hab ſyϡ
6 yϟmmer danck · Sy hat euch daɞ erzai⸗
7 get wol · daʒ ſy iſt gen euch trewϯen ỽol ·
8 daɞ woꝛt jm alɞ nahen gie · daʒ er ein
9 crafft dauon gefie · ỽnd dacht mir ſagt

10 ⱳar der man · ich wil ſy deſt lieber
11 han · Wann ſy hat erꜩaiget mir · daʒ
12 ſy hat gen mir freŭndeɞ gir · Er ſpꝛach
13 zu dem poten pal∂e far · ỽil lieber fre⸗
14 undt ỽnd bewar · daʒ ſy jr mer icht ſcha⸗
15 den thue · Ich ſtreiche ſpat ỽnd frŭe ·
16 zu der vil rainen ⱳanndelɞ freyϡ · ỽnd
17 ſag jr ∂aʒ ich yϟmmer ſeyϡ · nach jr wil⸗
18 len vmb die tat · die ſy an mir erꜩaiget
19 hat · Er eyϟlte nach jm im waɞ gacɧ ·
20 alɞ er die myϟnnicklichen ſach · ỽoꝛ liebe
21 ⱳainende lief er dar · die rayϡne myϡ⸗
22 nicliche klar · Sprach freŭndt lieber
23 herre mein · du ſolt mir ⱳillekomeŋ
24 ſein · Der herre ſprach awe ⱳie ſol ·
25 Ich liebe dich ergeꜩen ⱳol · deineɞ ſchm⸗
26 erꜩen deŋ dein leib · hat durch mich
27 vil ⱳeiplich ⱳeib · emphangen we
28 der meinen tat · die mein leib begang⸗
29 en hat · die guͦte ſprach vnd wilt du
30 mich · ergeꜩen ⱳol daɞ ler ich dich ·
31 ſo ſolt du deɞ getrawϯen mir · daʒ nŭŋ
32 ſtee gen ∂ir mein gir · Vn∂ laſɞ auch
33 mich ∂ir wol begagen · ỽnd ſolt ich
34 tauſent aŭgen tragen · vnd geuielŋ̄

Ach daz ich ye ward geporn
Wie hat mein schöen weib verloren

225 Ir auge wee daz ich ye ward
der herre von der swarten zart
sein har ein reuter zu Im sprang
der sprach nu hab sy ymmer danck
Sy hat euch das erzaiget wol

230 daz sy ist gen euch trewen vol
das wort jm als nahen gie
daz er ein crafft dauon gefie
vnd dacht mir sagt war der man
ich wil sy dest lieber han

235 Wann sy hat ertzaiget mir
daz sy hat gen mir freundes gir
Er sprach zu dem poten palde far
vil lieber freundt vnd bewar
daz sy jr mer icht schaden thue

240 Ich streiche spat vnd frue
zu der vil rainen wanndels frey
vnd sag jr daz ich ymmer sey
nach jr willen vmb die tat
die sy an mir ertzaiget hat

245 Er eylte nach jm im was gach
als er die mynnicklichen sach
vor liebe wainende lief er dar
die rayne mynicliche klar
Sprach freundt lieber herre mein

250 du solt mir willekomen sein
Der herre sprach awe wie sol
Ich liebe dich ergetzen wol
deines schmertzen den dein leib
hat durch mich vil weiplich weib

255 emphangen we der meinen tat
die mein leib begangen hat
die guote sprach vnd wilt du mich
ergetzen wol das ler ich dich
so solt du des getrawen mir

260 daz nun stee gen dir mein gir
Vnd lass auch mich dir wol begagen
vnd solt ich tausent augen tragen
vnd geuielen dir die nicht
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35 dir die nicht · ſo ſolteŋ ſyϡ mir ſein enwi⸗
36 cht · ⱳer voꝛ die fraweŋ gerŋ ſach ·
37 durch die ſchoᷓne  der man jr iach · der
38 ſach ſy nu vil lieber an · durch die
39 trewe dieſer man · erꜩaiget het daɞ
40 waɞ billich · wann ſy ⱳaɞ ſchoᷓen ỽn∂
41 trewϯen rich · dauoŋ ſy baɞ ze loben ſtat ·
42 dann manige die zwayϡ augen hat ·
43 Waɞ noch getrewer konen ſeyϡ · die thŭe
44 got alleɞ laideɞ freyϡ · den allen ſol ich
45 ſein bekant · ỽon Wildonie Herrant ·

vnd geuielen dir die nicht
so solten sy mir sein enwicht

265 wer vor die frawen gern sach
durch die schöne der man jr iach
der sach sy nu vil lieber an
durch die trewe dieser man
ertzaiget het das was billich

270 wann sy was schöen vnd trewen rich
dauon sy bas ze loben stat
dann manige die zway augen hat
Was noch getrewer konen sey
die thue got alles laides frey

275 den allen sol ich sein bekant
von Wildonie Herrant




